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CONSIGLIO REGIONALE DEL TRENTINO-ALTO ADIGE 

REGIONALRAT TRENTINO-SÜDTIROL 
 

XVII. Gesetzgebungsperiode – 2025    Bozen, den 26. August 2025 
        Prot. Nr. 2921 RegRat 
 

Nr. 158/XVII 
 

An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Roberto Paccher 
________________________ 
 

A N F R A G E 
 

Brennerautobahn und öffentliche Finanzen: Die Regionalregierung soll über die Risiken und 

die eigenen Entscheidungen aufklären 

 

Mit den Anfragen Nr. 132/XVII und Nr. 149/XVII wurde die Regionalregierung aufgefordert, über 
die Folgen der Einstufung der Brennerautobahn AG durch das ISTAT und die Auswirkungen einer 
möglichen Streichung aus dem Verzeichnis der öffentlichen Unternehmen Auskunft zu erteilen. 

Die Antworten der Regionalregierung verwiesen lediglich auf die Rolle der Region als 
Gesellschafterin und auf allgemeine strategische Leitlinien, ohne jedoch auf die wesentlichen Fragen 
hinsichtlich Transparenz, Rechtmäßigkeit, öffentlicher Finanzen und Kontrolle durch öffentliche 
Gesellschafter einzugehen. 

Das Thema betrifft eine strategische Infrastruktur und ein Gemeingut für das gesamte Gebiet der 
Region. Daher ist es unerlässlich, dass die Regionalregierung die entsprechenden Informationen 
liefert. 
 
Dies vorausgeschickt,  
 

befragen die unterfertigten Regionalratsabgeordneten die Regionalregierung, 

um Folgendes zu erfahren: 

 

1. Welche Risiken gehen aus Sicht der Regionalregierung mit der Streichung der 
Brennerautobahn AG aus dem ISTAT-Verzeichnis der öffentlichen Unternehmen einher? 
☐ Keine wesentlichen Risiken; 

☐ Öffentliche Finanzen; 

☐ Korruptionsprävention und Transparenz; 

☐ Eindämmung der Personalausgaben und Neueinstellungen; 

☐ Einhaltung des Kodex der öffentlichen Verträge; 

☐ Alle oben aufgeführten Risiken. 
2. Welche Auswirkungen hat aus Sicht der Regionalregierung die Streichung aus dem ISTAT-

Verzeichnis? 
☐ Die Ausübung der gemeinsamen Kontrolle durch die öffentlichen Gesellschafter wird 
gestärkt; 
☐ Damit gehen keine wesentlichen Änderungen einher; 



 

☐ Die Ausübung der gemeinsamen Kontrolle durch die öffentlichen Gesellschafter wird 
geschwächt. 

3. Was ist der Standpunkt der Regionalregierung im Hinblick auf die strategische Ausrichtung 
der Region gegenüber der Brennerautobahn AG? 

☐ Sie befürwortet die schrittweise Reduzierung der Formen der aktiven Steuerung und 
Kontrolle von Geschäftsplänen, Investitionen sowie ethisch-sozialen und ökologischen 
Leitlinien; 
☐ Sie befürwortet eine solche Reduzierung nicht und beabsichtigt, die Formen der aktiven 
Steuerung und Kontrolle zu verstärken; 
☐ Sie ist der Ansicht, dass der Status quo unverändert zu belassen ist.  

 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 
         Paul Köllensperger 
         Alex Ploner 

Franz Ploner 
         Maria Elisabeth Rieder 


